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Meritus

Wien (10.11.08): In anderen Ländern längst kein Thema
mehr, in Österreich aber noch preisverdächtig:
Auszeichnungen für Unternehmen, die Mitarbeiter anderer
sexueller Orientierung nicht ausgrenzen - "meritus" wird
erstmals vergeben, die Einreichfrist läuft.

Niemand soll sich mehr verstecken müssen - Ausgangspunkt für gesellschaftliche Veränderungsprozesse ist
das Sichtbar-Machen von „Anders-Sein“. Dafür tritt der Preis meritus – (lat.: gerecht, verdient) ein. Er steht
unter der Schirmherrschaft von Staatssekretärin Christine Marek.
 
meritus: ist
 
• eine Auszeichnung für Unternehmen in Österreich
• ein Anreizsystem für ArbeitgeberInnen Aspekte der sexuellen Orientierung in ihre Unternehmenskulturen zu
integrieren.
 
meritus: prämiert
 
• die gesteigerte Sichtbarkeit von Unternehmen, die Initiative zeigen
• die Vorbildwirkung für Unternehmen, die Vorbehalte in der Umsetzung von Diversity-Maßnahmen zu
Homosexualität haben
• die Enttabuisierung von homosexuellen MitarbeiterInnen und Führungskräften
• eine breitere Basis für den Nutzen von Diversity im Erwerbsleben
• ein Unternehmensklima, das von Respekt, Toleranz und Wertschätzung geprägt ist.
 
Ziel ist es, ein reales Bild von Menschen, abseits klischeehafter Darstellungen zu zeichnen. Die sexuelle
Orientierung ist nicht länger nur ein diskretes „Hobby“ sondern sie beeinflusst sämtliche Lebensbereiche, so
auch das Arbeitsumfeld. Diskriminierung kostet nicht nur die Wirtschaft Geld. Der Preis, den die Betroffenen
zahlen, ist mitunter hoch: Mobbing, Anpassungsdruck bis hin zur Verleugnung der Identität oder das Phänomen
der „gläsernen Decke“ erschweren Schwulen und Lesben die „Integration“ nach wie vor. Studien belegen, dass
bspw. der Anpassungsdruck nach wie vor sehr hoch ist. So sind Depressionen und somatische Beschwerden
signifikant höher als bei der heterosexuellen Vergleichsgruppe.
 
Zielsetzung der agpro und der Queer Business Women, die den Preis ins Leben gerufen haben, ist daher
besonders im Bereich von Wirtschaft und Erwerbsleben dazu beizutragen, dass die sexuelle Orientierung
langfristig einen entsprechenden Stellenwert einnimmt. Die Vervollständigung des sozialen Gefüges in der
Arbeitswelt ist den Organisatoren ein wichtiges Anliegen.
 
Die Einreichfrist läuft bis Februar 2009, die Preisverleihung findet im Rahmen einer Gala am 19.3.2009 statt.
 
Mehr Informationen unter: www.meritus.or.at
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